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Empfehlung zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der Schule 
(Beschluss der KMK vom 07.07.1972 i. d. F. vom 10.05.2012) 
 
 
 
 
0. Vorbemerkung  
 

Mobilitäts- und Verkehrserziehung ist eine übergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe 
der Schule. Sie umfasst Aspekte von Sicherheitserziehung und Sozialerziehung sowie von 
Umweltbildung und Gesundheitsförderung für eine verantwortungsvolle Teilnahme am 
Straßenverkehr. Sie setzt sich zudem mit Fragen einer zukunftsfähigen Mobilität als Teil 
einer Bildung für nachhaltige Entwicklung auseinander. 
Die Kultusministerkonferenz entwickelt hiermit ihre Empfehlung von 1994 zur „Empfehlung 
zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der Schule“ fort. 

 
 

1. Ziele und allgemeine Grundsätze 
 

1.1 Ziele 
 

Mobilitäts- und Verkehrserziehung befähigt Schülerinnen 
und Schüler, sich mit den Anforderungen des heutigen 
Verkehrs, seinen Auswirkungen auf die Menschen und die 
Umwelt sowie mit der Entwicklung einer zukunftsfähigen 
Mobilität auseinanderzusetzen. 
Sie orientiert sich am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung, 
die ökologische Belastbarkeit der Erde nicht zu überfordern, 
den Klimaschutz zu verstärken und negative Auswirkungen 
des Verkehrs auf das Leben der Menschen zu reduzieren.  
 

 

Zukunftsfähige 
Mobilität 

 
Mobilitäts- und Verkehrserziehung leistet durch die 
Förderung der selbstständigen Mobilität der Schülerinnen 
und Schüler einen Beitrag zu ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung und befähigt sie, ihre soziale 
Rolle im Verkehr eigenständig und kompetent 
wahrzunehmen. Schülerinnen und Schüler beteiligen sich 
zunehmend selbstständig zu Fuß und mit dem Fahrrad am 
Verkehr, lernen, sich in den öffentlichen Verkehrsmitteln 
und Verbundsystemen zurechtzufinden, und erweitern 
dadurch ihren Aktionsradius. Sie entwickeln Kompetenzen 
für eine verantwortungsvolle Teilnahme am motorisierten 
Verkehr.  

 
 

 
Selbstständige 

Mobilität 
 

Die Mobilitäts- und Verkehrserziehung unterstützt die 
Schülerinnen und Schüler beim Aufbau von Kompetenzen, 
um sich am Straßenverkehr vielseitig und sicher zu 

Sicheres Verhalten im 
Verkehr 
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beteiligen. Schülerinnen und Schüler lernen, sich als 
Fußgänger, Radfahrer, Fahrer und Mitfahrer von 
motorisierten Fahrzeugen und als Benutzer öffentlicher 
Verkehrsmittel umsichtig und sicherheits- und 
gefahrenbewusst zu verhalten. Sie erwerben Regelwissen, 
verkehrsspezifische und verkehrsrechtliche Kenntnisse. Sie 
erweitern ihre motorischen Fertigkeiten, ihr Wahrnehmungs- 
und Reaktionsvermögen und bauen ein flexibles, 
situationsbezogenes Verhalten und die Fähigkeit zur 
Antizipation von Risiken im Straßenverkehr und zur 
Vermeidung von Gefahren aus. 

 
 

Schülerinnen und Schüler setzen sich mit der 
Verkehrswirklichkeit auseinander und lernen den Verkehr als 
ein soziales System kennen, das besonderen Regeln und 
Normen der sozialen Interaktion unterworfen ist. Sie bauen 
Kompetenzen auf, um in Verkehrssituationen sozial 
angemessen handeln zu können. Sie lernen sich flexibel und 
verantwortungsbewusst zu verhalten, Rücksicht zu nehmen 
und sich in die Rolle der anderen Verkehrsteilnehmer 
hineinzuversetzen, deren Verhalten zu antizipieren und das 
eigene Verhalten darauf einzustellen.  

 
 

Sozialkompetenz im 
Verkehr 

 

Schülerinnen und Schüler erwerben grundlegende 
Kenntnisse über die Auswirkungen des Verkehrs auf 
Gesundheit, Umwelt und Klima. Sie setzen sich mit Motiven 
der Verkehrsmittelwahl und des Mobilitätsverhaltens sowie 
ihrer eigenen Motivation zum Einstieg in die Motorisierung 
auseinander und erproben unterschiedliche Verkehrsmittel. 
Sie bauen Kompetenzen auf für eine verantwortungsvolle, 
umweltfreundliche Verkehrsmittelwahl sowie für ein 
gesundheitsbewusstes Verhalten.  

 
 

Umweltbewusstes und 
gesundheitsbewusstes 

Verhalten im Verkehr 
 
 
 
 
 
 

Schülerinnen und Schüler erwerben Grundlagen, um an der 
Gestaltung einer Verkehrsumwelt mitzuwirken, die zur 
Gleichberechtigung der Verkehrsteilnehmer, zu besseren 
Lebensbedingungen und einer zukunftsfähigen Mobilität 
beiträgt. Sie erwerben Wissen über die städtebaulichen und 
wirtschaftlichen Aspekte heutiger Verkehrswirklichkeit und 
ihrer Folgen. 
Sie werden angeregt, sich an Maßnahmen zur Erhöhung der 
Sicherheit im Straßenverkehr zu beteiligen und solche zu 
initiieren.  

 

Verkehrsraumgestaltung 
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1.2 Allgemeine Grundsätze 
 

Der Unterricht im Rahmen der Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung geht von der Lebenssituation und den 
Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler im Verkehr sowie 
von ihren Mobilitätsbedürfnissen aus. Er knüpft an die Rolle 
der Heranwachsenden als Fußgänger, Radfahrer und 
Benutzer öffentlicher Verkehrsmittel sowie Mitfahrer im 
Auto und Benutzer motorisierter Fahrzeuge an.  
 

 

Erfahrungsorientierung 
 

Der Unterricht ermöglicht, dass Schülerinnen und Schüler 
sich handlungsorientiert Wissen aneignen, Kompetenzen 
aufbauen und Einstellungen erwerben. Durch 
Realbegegnungen in der Verkehrsumwelt werden 
Praxisfelder eröffnet, in denen Schülerinnen und Schüler 
erkunden, beobachten und befragen, Verhalten erproben und 
einüben.  
 

 

Handlungsorientierung 
 

Lern- und Handlungsorte sind die unmittelbaren 
Erfahrungsräume der Schülerinnen und Schüler: ihr Stadtteil, 
ihre Wohn- und Schulumgebung und ihr wachsender 
Aktionsradius. Die Kinder und Jugendlichen erwerben 
Kenntnisse über die Verkehrswirklichkeit und die 
Verkehrsplanung und beteiligen sich an der Gestaltung von 
Verkehrssituationen vor Ort. 

 
 

Umgebungsorientierung 
 
 
 
 
 
 

 

Der Unterricht in der Mobilitäts- und Verkehrserziehung 
ermöglicht durch individuelle Schwerpunktsetzungen eine 
intensive Auseinandersetzung mit der Thematik. Die 
individuelle Förderung berücksichtigt die Heterogenität der 
Schülerinnen und Schüler. Dabei werden 
geschlechtsspezifische, interkulturelle, soziale Unterschiede 
und sich aus der Inklusion ergebende Anforderungen 
einbezogen. 
 

 

Individualisierung und 
Inklusion 

 

Die Mobilitäts- und Verkehrserziehung wird 
fächerübergreifend oder in Projektform umgesetzt. Der 
fächerübergreifende Unterricht ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern, sich insbesondere unter Einbeziehung von 
Natur-, Gesellschaftswissenschaften und Sport mit Fragen 
der Mobilität auseinanderzusetzen. 

 
 
 
 
 

Fächerübergreifender 
Unterricht 
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2. Maßnahmen der Bildungsverwaltung 
 

Die Gestaltung der Lehr- und Bildungspläne und der 
schulorganisatorischen Regelungen durch die Länder sowie 
die Konzeptionen zur Lehrerausbildung und 
Lehrerfortbildung berücksichtigen die Ziele und Grundsätze 
dieser KMK-Empfehlung zur Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung.  

 
 

 

3. Umsetzung in der Schule 
 
Jahrgangsstufen 1 - 4  
Der Unterricht geht von der Rolle der Kinder als 
Verkehrsteilnehmer aus. Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgänge 1 und 2 nehmen vor allem als Fußgänger und 
Mitfahrer im Auto und Bus oder Bahn am Straßenverkehr 
teil. Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 3 und 4 
erweitern ihren Aktionsradius und benutzen das Fahrrad, 
Busse und Bahnen. Diesen Rollen entsprechend sind den 
Jahrgängen unterschiedliche Themen zugeordnet.  
Im Mittelpunkt der Jahrgangsstufen 1 – 4 stehen das 
Schulwegtraining und die Radfahrausbildung. Die Schulen 
können weitere thematische Schwerpunkte setzen. 

 
Themen:  
 
• Schulwegtraining: Der sichere Schulweg 
• Verkehr in der Schul- und Wohnumgebung 
• Vorteile des Zu-Fuß-Gehens  
• Übungen zur Motorik und zur Wahrnehmung  
• Radfahrausbildung  
• Verkehrsregeln und soziales Verhalten im Verkehr 
• Öffentlicher Personennahverkehr  
• Mitfahren im Auto  
• Mitfahren in Bus und Bahn 
• Umweltfreundliche Verkehrsmittel 

 
 

 
 

Primarbereich1 
 
 
 
 

Jahrgangsstufen 5 - 10 
 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 bis 10 erweitern 
ihren Aktionsradius und benutzen vorwiegend das Fahrrad, 
Busse und Bahnen. Diesen Rollen entsprechend sind den 
Jahrgängen unterschiedliche Themen zugeordnet. Die 

Sekundarbereich I 

                                                
1 Der Begriff „Primarbereich“ meint im vorliegenden Papier die Jahrgangsstufen 1 – 4 (auch für BE und BB, wo 

die Primarstufe die Jahrgangsstufen 1 – 6 umfasst). 
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Schulen können weitere thematische Schwerpunkte setzen. 
 

Themen:  
 
• Der sichere Schulweg  
• Fahrrad und Umwelt, Fahrrad und Verkehrsgestaltung 
• Selbstständige Benutzung des öffentlichen 

Personennahverkehrs  
• Kennenlernen des Personenfernverkehrs 
• Einstieg in den motorisierten Verkehr (Mofa, Elektrorad) 
• Mobilität und Sozialverhalten  
• Verkehr und Recht 
• Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 
• Verkehr, Umwelt und Klima 
• Alternative Antriebstechniken und Fahrzeuge 
• Formen der Mobilität 
• Ökologische Klassenfahrten 

 
 

Jahrgangsstufen 11 - 13 
 

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 11 bis 13 
benutzen neben dem Fahrrad, Bussen und Bahnen teilweise 
auch ein motorisiertes Fahrzeug. Diesen Rollen entsprechend 
sind den Jahrgängen unterschiedliche Themen zugeordnet. 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich differenziert mit 
der Thematik Mobilität und Verkehr auseinander und 
vertiefen ihre bisher aufgebauten Kompetenzen. Die Schulen 
können entsprechend ihrer fachlichen Ausrichtung weitere 
thematische Schwerpunkte setzen. 

 
Themen:  

 
• Mobilität und Sozialverhalten 
• Motorisierter Individualverkehr, Begleitetes Fahren 
• Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 
• Ökonomische und ökologische Aspekte der Mobilität 
• Entwicklung und Gestaltung des Verkehrs für eine 

zukunftsfähige Mobilität  
• Tourismus, Verkehr und Wirtschaft 
• Chancen und Grenzen der Mobilität  
• Alternative Antriebstechniken und Fahrzeuge, 

Fahrzeugtechnik  
 
 
 

Sekundarbereich II  
Allgemeinbildender und 
Berufsbildender Bereich 
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4. Unterstützungssysteme 
Die verbindliche Umsetzung der Ziele der Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung in der Schule wird durch vielfältige 
Maßnahmen unterstützt. Solche sind u.a. 
• Handreichungen und Materialien 
• Qualifizierung und Beratung der Lehrkräfte. 

 
 

 

5. Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern 
Die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern und 
Einrichtungen2 findet auf verschiedenen Ebenen statt. 
Themenbezogen kooperieren die zuständigen Ministerien, 
Behörden und Ämter. Die Schule arbeitet eng mit Eltern, der 
Polizei, mit Behörden sowie mit Verkehrsunternehmen, 
Verbänden, Vereinen, Institutionen, politischen Gremien, 
Initiativen u.a. zusammen und bezieht sie in den Unterricht 
mit ein. 

 
 

 

 

                                                
2 Siehe Anlage. 
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Di!erenziertes Material für alle Fächer | www.praxisgrundschule.de

Mobilität
Fächerübergreifende Unterrichtsideen
Portfolio: Die eigenen Wege und Orte dokumentieren
Sicheres Fahren: Verschiedene Fahrzeuge nutzen
Beilage: Spiel zum Erzählen über die Weihnachtsferien
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An unserer Förderschule Geistige Entwicklung haben wir 
ein praxisnahes Konzept entwickelt, um Schülerinnen 
und Schüler als Fußgänger, Radfahrer und ÖPNV-Nutzer 
zu schulen. Die einzelnen Elemente lassen sich gut in die 
Arbeit in der Grundschule übertragen.

Umsetzung des schuleigenen Curriculums Mobilität

Der Weg zum kompetenten 
Verkehrsteilnehmer

Mobilität, Schulweg, VerkehrserziehungUNTERRICHTEN

Von Anne Kupsch

Leitgedanke unseres Mobili-
tätskonzeptes ist es, unsere 

Schülerscha! zu mehr Selbstbe-
stimmung zu befähigen. Durch die 
Teilnahme am Forschungsprojekt 
„MogLi“ (Mobilität auf ganzer Linie) 
von 2007 bis 2010 wurden sowohl 
verkehrliche als auch pädagogi-
sche Konzepte entwickelt. Und 
tatsächlich konnte rund ein Drittel 
der Schülerscha! nach Ablauf des 
Projektes eigenständig zur Schule 
kommen. Darauf aufbauend wur-
den die Ideen aus dem Projekt in 
ein praxisnahes Konzept integriert.

Umsetzung des  
Mobilitätskonzeptes 
Das Konzept der Mobilitätsbildung 
an unserer Schule stützt sich auf 
drei Säulen (siehe Abb. 1). Die ers-
te Säule ist als Grundlage der ge-
samten Mobilitätserziehung zu 
verstehen und umfasst die Förde-
rung der allgemeinen Kompeten-
zen, welche ausschließlich in der 
Klasse durchgeführt wird. Der 
schuleigene Arbeitsplan dient hier-
für als Orientierung. In diesem sind 
die Kompetenzen und die Themen 
für die jeweiligen Stufen aufge-
führt.

Der schuleigene Arbeitsplan 

In der Unterstufe geht es um die 
Schulung der Wahrnehmung und um 
motorische Vorübungen zum Fahr-
radfahren, in der Mittelstufe liegt der 
Schwerpunkt in der Fußgängerschu-
lung und dem Fahrradfahren im 
Schonraum, in der Hauptstufe ste-
hen das sichere Fahrradfahren in der 
Verkehrswirklichkeit und die Bus-
schulung im Vordergrund und in der 
Abschlussstufe wird die Nutzung 
ö"entlicher Verkehrsmittel (Bus und 
Bahn) allgemeiner Art besprochen 
und auf den eigenen Freizeitbereich 
übertragen. 

•• Abb. 1: Das Mobilitätskonzept ermöglicht den Kindern mehr Selbstbestimmung und bezieht deshalb 
den Schulweg mit ein.

Mobilitätsbildung an der Vechtetal Schule: Drei-Säulen-Modell

Förderung allgemeiner  
Kompetenzen

schuleigener Arbeitsplan
Materialsammlung

Unterrichtskonzept

Basisförderung im Klassenverband

Förderung spezieller 
 Kompetenzen

Fußgängerschulung
Radfahrerschulung         mit Diplom
Busschulung 

Handlungskonzept

Übungen im Schonraum/klassen-
übergreifende AGs/Projekte

Förderung individueller  
Kompetenzen

Schulweganalyse
Praxistraining

Trainingskonzept

individuelles Training des Schul-
weges durch Eltern, schulische 
 Mitarbeiter oder Integrationshelfer



Auf einen Blick
Alle Materialien 
online verfügbar
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• differenzierbar
Code auf Seite 51

Mobilität, Schulweg, Verkehrserziehung UNTERRICHTEN

Klasse: 1 bis 4 an der Grundschule; 
4 an der Förderschule Geistige Entwicklung 

Fach: Sachunterricht

Zeit: mehrere Wochen pro Schuljahr

Kompetenzen: 
sich als Fußgänger sicher im Straßenverkehr 
bewegen

Inhalt:
 Vorbereitung und Durchführung des Fußgänger-
diploms 

Weiteres Material:
 Spielampel, helle und dunkle Bekleidung, Taschen-
lampen, Fahrzeuge (Roller, Rutschauto, Kettcar), 
Bettlaken mit schwarzen Streifen (als Zebrastreifen), 
Materialsammlung 

Di!erenzierung:
 durch individuelle Zusammenstellung der Arbeits-
blätter und unterschiedliche Zugänge

Materialien:
M1 Mein Fußgängerhe!
M2 Checkliste – Das kann ich schon
M3 Kompetenzraster Fußgänger
M4 Urkunde

Ergänzungsmaterial:
Für die Busschulung bieten wir drei zusätzliche 
Arbeitsblätter an: Rund um die Haltestelle – Fahrt-
ziele und Linien – ein Ausflug mit Bus und Bahn
Sie finden die Arbeitsblätter für 2,50 Euro zum 
Download unter der Bestellnummer 65200600 auf: 
www.westermann.de

Zur Umsetzung stehen vielfälti-
ge Materialien im Lehrmittelraum 
zur Verfügung. Für eine metho-
disch vielfältige Herangehenswei-
se gibt es unter den Materialien 
diverse Spiele (Lotto, Paar-Such-
spiel, Domino etc.), Spielteppiche 
und zur besseren Visualisierung 
eine Magnettafel, Verkehrsschilder 
usw. 

Zu Fuß …
Bei der zweiten Säule des Konzep-
tes geht es um die Förderung spe-
zieller Kompetenzen. In der Fuß-
gängerschulung werden das 
Verhalten auf dem Gehweg und das 
Überqueren der Straße mit und 
ohne Querungshilfen (Zebrastrei-
fen und Ampel) eingeübt. Das Trai-
ning erfolgt zumeist klassenintern 
mithilfe ausgearbeiteter Rundgän-
ge. Es schließt mit einem Fußgän-
gerdiplom ab, welches zentral ab-
genommen wird. 

… mit dem Rad oder …
Die Radfahrerschulung beinhaltet 
die beiden Schwerpunkte ADAC-

Fahrradturnier und Verkehrs-
übungsplatz (siehe auch S. 36 – 43).

Beim ADAC-Turnier geht es um 
motorische Geschicklichkeit. Am 
Ende des Schuljahres findet eine 
ADAC-Fahrradturnierprüfung statt.  

Beim Training auf dem Verkehrs-
übungsplatz stehen Verkehrs-
schilder und Verkehrsregeln im 
Vordergrund. Die Kenntnis der Ver-
kehrsregeln und deren Anwendung 
in der realen Situation werden mit 
dem Radfahrdiplom außerhalb des 
Schonraumes zentral überprü!. 

… mit Bus und Bahn 
 unterwegs
Die Busschulung wird in Zusam-
menarbeit mit den örtlichen Ver-
kehrsbetrieben durchgeführt. Ge-
übt wird das Verhalten an der 
Haltestelle und im Bus. Außerdem 
wird der zentrale Punkt des 
 Streckennetzes, der Bahnhof, an-
gefahren. Auch die Besonderheiten 
„Toter Winkel“, „Überstreifen der 
Bordsteinkante“ und „Notbrem-
sung“ werden in der Praxis gezeigt. 
Das Lesen der Fahrpläne und Aus-

hangfahrpläne, die Nutzung der 
internetbasierten Fahrplanaus-
kun! und weitere Details müssen 
im Klassenverband geübt werden. 

Die dritte Säule des Konzeptes ist 
die Förderung individueller Kompe-
tenzen. Alle Schülerinnen und 
Schüler, die selbstständig – egal ob 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit 
dem ö$entlichen Personennahver-
kehr – zur Schule kommen, durch-
laufen ein individuelles Training. 
Bei Fußgängern und Radfahrern 
sollten die Eltern die anfängliche 
Begleitung übernehmen. Sobald 
ein Kind eine positive Entwick-
lungsprognose bezüglich der Nut-
zung des ÖPNVs hat, die Eltern 
einverstanden sind und eine ver-
kehrliche Anbindung in zumutba-
rem Maße vorhanden ist, werden 
die Schülerinnen und Schüler ins 
Trainingsprogramm aufgenommen. 
Mithilfe der Erfassung des konkre-
ten Schulweges werden einzelne 
Barrieren erkannt und ein individu-
elles Training konzipiert. In Abspra-
che mit den Eltern wird die Busfahr-
karte und in Ausnahmefällen eine 

M1 M2

S. 23 S. 24

M3a

S. 25

M3b

S. 26

M4

online
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Mobilität, Schulweg, VerkehrserziehungUNTERRICHTEN

dem Schul!ur oder dem Pausenhof 
kann an einer mobilen Ampel oder 
mit einem bemalten Bettlaken das 
Queren geübt werden. Einige Kin-
der können mit Laufrad, Roller 
oder Rutschauto die anderen Ver-
kehrsteilnehmer spielen, so dass 
auch gleichzeitig das Einschätzen 
von Geschwindigkeiten geübt wird. 

Wenn alle Inhalte der Projekt-
mappe erfolgreich bearbeitet wur-
den und das Kind den Rundweg 
sicher bewältigen kann, darf es 
sich bei der zuständigen Lehrkra" 
für die Fußgängerprüfung anmel-
den. Die überprü"en Kompetenzen 
werden in das Kompetenzraster 
des jeweiligen Kindes übertragen 
(M3). Anschließend erhält das Kind 
eine Urkunde (M4). 

Sollte ein Kind in der Nähe der 
Schule wohnen, bietet es sich an, 
auch die dritte Säule des Konzeptes 
umzusetzen und die individuellen 
Kompetenzen zu trainieren, damit 
das Kind selbstständig zu Fuß zur 
Schule kommen kann. Der Schul-
weg sollte in Bezug auf mögliche 
Barrieren und besondere örtliche 
Gegebenheiten analysiert werden. 
Diese sowie die Kompetenzen des 
Kindes müssen bei der Erarbeitung 
des Schulwegplans dann Berück-
sichtigung finden. In Absprache mit 
den Eltern wird dieser Weg dann in 
einem Mobilitätstraining individuell 
trainiert. Je nach Voraussetzung 
dauert das Training unterschiedlich 
lange und kann sowohl von den 
 Eltern als auch von den Pädago-
gischen Mitarbeitern übernommen 
werden. Dieses Training wäre im 
Curriculum dem fün"en Baustein 
„Lebensräume – Lebensträume“ 
zuzuordnen (siehe S. 7).  
Literatur
Lö!ler, Ulrike/Schick, Isabel: 

Lebenspraktisches Lernen – Ver-
kehrssicherheit, Materialien für 
Schüler mit geistiger Behinderung, 
Hamburg 2017

Die Autorin
Anne Kupsch ist 
Förderschullehrerin 
an einer Förderschule 
Geistige Entwicklung 
in Nordhorn und 

engagiert sich seit über zehn Jahren 
im Bereich Mobilität. 
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ge. Die Kinder können demnach 
den Zugang auch nach individuel-
lem Lerntyp wählen (haptisch, vi-
suell, auditiv, kommunikativ). 
Ebenso befinden sich im Klassen-
raum verschiedene Angebote zu 
diesem Thema für das freie Spiel 
(Spielteppich, Puzzle und Bücher). 
Auf diese Weise können zur Förde-
rung bei Bedarf Lernhilfen ein-
gebaut oder komplexere Sachver-
halte zur Forderung angeboten 
werden. Die Schülerinnen und 
Schüler bearbeiten die einzelnen 
Themenfelder in Einzelarbeit oder 
im Klassenverband und dürfen 
dann ihren Lernstand dokumentie-
ren, indem sie die erlernten Kom-
petenzen auf der Checkliste (M2) in 
ihrer Arbeitsmappe abhaken. Die 
Themen des Projektes lassen sich 
im Curriculum Mobilität vor allem 
dem ersten Baustein „Regeln und 
geregelt werden“ zuordnen (siehe 
S. 7).

Der Aspekt der Förderung der 
speziellen Kompetenzen zielt pri-
mär auf das konkrete Einüben von 
Verhaltensweisen ab und ist an den 
vierten Baustein des Curriculums 
Mobilität „Mit kühlem Kopf auf kla-
rem Kurs“ angelehnt. 

Training im Realverkehr
Für das Training wird ein Rundweg 
im Umfeld der Schule genutzt, der 
alle Grundelemente enthält: 

 ∙ Grundstücksausfahrt mit und 
ohne Sichtbehinderung

 ∙ Straßenquerung mit Ampel
 ∙ Straßenquerung am Zebra-
streifen

 ∙ Straßenquerung mit Mittelinsel
 ∙ Fahrbahnquerung ohne  
Querungshilfe

 ∙ getrennter und gemeinsamer 
Geh- und Radweg

 ∙ einseitiger Gehweg
 ∙ Einmündung queren
 ∙ Gefahrenstelle fehlender  
Gehweg

Es bietet sich an, die Elemente ein-
zeln zu trainieren und mit den the-
oretischen Inhalten zu verbinden. 
So können diese immer wieder in 
das Projekt mit ein!ießen. Wichti-
ge di$erenzierende Vorstufe dazu 
bildet das Üben im Schonraum. Auf 

Integrationshilfe beantragt. Häufig 
wird das Training im ÖPNV von pä-
dagogischen Mitarbeitern oder 
Praktikanten durchgeführt. 

Umsetzung des Fußgän-
gerdiploms als Beispiel
Wie im Konzept dargestellt, geht es 
zunächst um den Erwerb allgemei-
ner Kompetenzen bzw. Grundla-
gen, die man als Fußgänger beherr-
schen sollte. Für die Vermittlung 
dieser im Klassenverband eignet 
sich ein kleines Projekt. An einer 
Grundschule würde dieses The-
menfeld sicher in Klasse eins bear-
beitet werden. An der Förderschu-
le Geistige Entwicklung wurde das 
Projekt in einer vierten Klasse (Mit-
telstufe) durchgeführt. Mit dem 
Erhalt der Urkunde bekommen die 
Kinder bei uns die Erlaubnis, im 
nahegelegenen Supermarkt selbst-
ständig Kleinigkeiten für die Klasse 
einzukaufen. Diese „Genehmi-
gung“ motiviert die Kinder außer-
gewöhnlich. 

Zunächst werden die Elemente 
der Wahrnehmung, die besonders 
relevant sind, noch einmal wieder-
holt. Die Themenbereiche „rot und 
grün unterscheiden“ und „links 
und rechts unterscheiden“ wurden 
bereits ausführlich in der Unterstu-
fe bearbeitet und lassen sich auch 
als kleine Aufwärmspiele („Ich sehe 
was, was du nicht siehst“ bzw. 
„Mein rechter, rechter Platz ist 
leer“) für den Einstieg in die Unter-
richtsstunde einbauen. Das Thema 
der „sicheren Kleidung“ lässt sich 
sehr anschaulich vermitteln, indem 
die Kinder im abgedunkelten Raum 
und mit Taschenlampen ent-
decken, welche Kleidung im Dun-
keln gut gesehen wird. Alle Schüle-
rinnen und Schüler erhalten eine 
Arbeitsmappe (Deckblatt M1), in 
der sie selbstständig ihren Lern-
fortschritt dokumentieren können. 
Zur Di$erenzierung werden die 
dort enthaltenen Arbeitsblätter 
individuell aus der Sammlung im 
Lehrmittelraum zusammenge-
stellt. Weiterhin erfolgt eine Di$e-
renzierung, indem die einzelnen 
Themen unterschiedlich aufberei-
tet werden bspw. durch Spiele, 
Lieder, Bilder und Unterrichtsgän-

























 

Frauke Heinemann  
Studienleitung Sachunterricht 
Kleekoppel 5. 22844 Norderstedt  
mobil: 0160.6885522  

 
 
 
 
weiterführende Literatur 
  

























 

Frauke Heinemann  
Studienleitung Sachunterricht 
Kleekoppel 5. 22844 Norderstedt  
mobil: 0160.6885522  

 
 
 
 
Folien zur Veranstaltung  
  



Wie heißen diese Verkehrszeichen? 

1 2 3 4



Ein Blick auf die Kinder und ihre 
(körperlichen) Voraussetzungen

bis 6 Jahre können 
Gefährdungen im 

Straßenverkehr nicht 
situationsgerecht 

abschätzen

beurteilen 
Geschwindigkeiten, 

Entfernungen, Geräusche 
und Raum-Lage-

Beziehungen 
unangemessen 

gehen bis zum  7. 
Lebensjahr davon aus, dass 

der Autofahrer sie auch 
sieht

lassen sich durch äußere 
Reize ablenken

Können erst mit ca. 8 
Jahren Höreindrücke zu 
Gefahrenabwehr nutzen

haben ein eingeschränktes 
Gesichtsfeld

haben Bewegungsdefizite 
(z.B. Gleichgewicht)

achten beim Spielen nicht 
auf Gefahren

13. November 2024



Ein Blick auf die Kinder und ihre 
(körperlichen) Voraussetzungen

bis 6 Jahre können 
Gefährdungen im 

Straßenverkehr nicht 
situationsgerecht 

abschätzen

beurteilen 
Geschwindigkeiten, 

Entfernungen, Geräusche 
und Raum-Lage-

Beziehungen 
unangemessen 

gehen bis zum  7. 
Lebensjahr davon aus, dass 

der Autofahrer sie auch 
sieht

lassen sich durch äußere 
Reize ablenken

Können erst mit ca. 8 
Jahren Höreindrücke zu 
Gefahrenabwehr nutzen

haben ein eingeschränktes 
Gesichtsfeld

haben Bewegungsdefizite 
(z.B. Gleichgewicht)

achten beim Spielen nicht 
auf Gefahren

13. November 2024



Ein Blick auf die Kinder und ihre 
(körperlichen) Voraussetzungen

13. November 2024 Julia Preisigke
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https://www.reer.de/blog/wie-nehmen-kleinkinder-gefahren-wahr


Ein Blick auf die Kinder 
und ihre (körperlichen) 
Voraussetzungen

13. November 2024 Julia Preisigke
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Ein Blick auf die Kinder und ihre 
(körperlichen) Voraussetzungen

13. November 2024

ca. 5–6 
Jahre

• Kinder können akute Gefahren erkennen. Das bedeutet aber nicht, dass sie sich davor auch schon schützen können (akutes 
Gefahrenbewusstsein). Beispiel: Das Kind merkt oben auf dem Baum, dass es auch hinunterfallen kann.

ab ca. 8 
Jahre

• Kinder lernen nun allmählich, Gefahren vorausschauend zu erkennen (vorausschauendes Gefahrenbewusstsein). Beispiel: Das Kind weiß, dass 
es vom Baum herabstürzen kann und überlegt sich vorher, ob es das Hinaufklettern wagen soll.

ab ca. 9–10 
Jahre

• Kinder beginnen ein vorbeugendes Gefahrenbewusstsein zu entwickeln. Durch bewusstes Handeln können sie Gefahrensituationen verhindern 
(vorbeugendes Gefahrenbewusstsein). Beispiel: Das Kind legt eine Unterlage unter den Baum, damit ein eventueller Sturz abgemildert wird.

ca. 14 Jahre
• Meist wird erst mit diesem Alter ein vorausschauendes und vorbeugendes Gefahrenbewusstsein umgesetzt.
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Gefahrenbewusstsein

https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-aufwachsen/entwicklungsaspekte/gefahrenbewusstsein/


13. November 2024



Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html

13. November 2024
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Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html

▪ Die Zahl der bei Verkehrsunfällen in Deutschland verunglückten Kinder ist nach der 

Corona-Pandemie wieder gestiegen: 25.800 Kinder dabei verletzt, 51 kamen ums Leben

▪ Im Durchschnitt ist im Jahr 2022 alle 20 Minuten ein Kind bei einem Verkehrsunfall 

verletzt oder getötet worden

▪ das waren 16 Prozent mehr als 2021, als noch Maßnahmen gegen die Covid-19-

Pandemie galten

▪ Im Vergleich zu 2019, dem Jahr vor der Pandemie, sei die Zahl der im Straßenverkehr 

verunglückten Kinder allerdings um acht Prozent zurückgegangen

13. November 2024

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html


Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html

▪ Zu den meisten Unfällen der 6- bis 14-Jährigen kam es montags bis freitags in der Zeit zwischen 

sieben und acht Uhr - also wenn Kinder üblicherweise auf dem Weg zur Schule sind

▪ In dieser Zeit verunglückten im vergangenen Jahr 14 Prozent der der 20.500 Kinder dieser 

Altersgruppe im Straßenverkehr. In der Zeit von 15 bis 16 Uhr erreichten die Unfallzahlen mit 

einem Anteil von elf Prozent den zweithöchsten Wert

▪ 36 Prozent der Kinder, die im vergangenen Jahr im Straßenverkehr verunglückten, waren mit dem 

Fahrrad unterwegs; 34 Prozent saßen in einem Auto und 22 Prozent gingen zu Fuß, als der Unfall 

passierte

13. November 2024

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html


Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html

▪ Unterschiede in den verschiedenen Altersgruppen: Kinder unter sechs Jahren sind 

oft im Auto mit betreuenden Erwachsenen unterwegs - hier verunglückten auch 

58 Prozent der Kinder der entsprechenden Altersgruppe

▪ Schulkinder sind aber mit zunehmendem Alter selbstständig im Straßenverkehr 

unterwegs - entsprechend steigt der Anteil der jungen Radfahrer und -

fahrerinnen sowie Fußgänger und -gängerinnen unter den Verunglückten: 42 

Prozent der 6- bis 14-Jährigen verunglücken auf ihrem Fahrrad, 28 Prozent in 

einem Auto und 21 Prozent zu Fuß

13. November 2024

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/strassenverkehr-unfaelle-kinder-100.html


Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://stiftung.adac.de/umfrage-sicherer-schulweg/
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Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://stiftung.adac.de/umfrage-sicherer-schulweg/
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https://stiftung.adac.de/umfrage-sicherer-schulweg/


Mobilitätsbildung im Sachunterricht
https://stiftung.adac.de/umfrage-sicherer-schulweg/

13. November 2024

https://stiftung.adac.de/umfrage-sicherer-schulweg/


Themenfeld Mobilität 



Begriffsdefinition 

Verkehrserziehung
• traditionelle auf 

Sicherheitserziehung 
zielende Konzept der 
Verkehrspädagogik

Mobilitätsbildung
• thematisch weiter gefasst:
• Mobilität von Menschen
• Teilnahme am Verkehr 
• Nachdenken über Verkehrsmittel
• Vor- und Nachteile
• Beteiligung an Verbesserung
• 4 Säulen der Mobilität

13. November 2024



Einblick in das Themenfeld Mobilität

▪ Mobilität aus dem Lateiniischen ‚mobilitas‘

= räumliche Beweglichkeit, das Unterwegssein 

▪ Grundbedürfnis der Menschen

▪ Grundlage sozialer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Prozesse

▪ ermöglicht es Menschen, sich zu begegnen, in Austausch zu treten, den 

Standort zu wechseln, die Welt zu erkunden und Ziele zu erreichen 

13. November 2024

Spitta, Philipp: Mobilitätsbildung. In: Kahlert,/Fölling-Albers/Götz/ Hartinger/ Miller/ Wittkowske (2022): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts.



Themenfeld Mobilität 

Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung/ 
Schulwegsicherung

Erlass des Ministeriums für 
Bildung und Wissenschaft vom 9. 
September 2013 - III 402 - 
3350.52.12
(NBI. MBK. Schl.-H. 2013 S. 310)



Begriffsdefinition  -
Verkehrserziehung

13. November 2024 Julia Preisigke

Spitta, Philipp: Praxisbuch Mobilitätsbildung (2022), Seite 27



Mobilitätsbildung

KMK 1994: Verkehrserziehung muss um umwelt- und gesundheitsbezogene Aspekte 
erweitert werden ⇢ jetzt Mobilitätserziehung

Zentrale Elemente:

▪ Auseinandersetzen mit der eigenen und Mobilität anderer

▪ Kompetenzerwerb, sich selbstständig, sicher, gesundheits- und umweltbewusst mit 
verschiedenen Verkehrsmitteln fortzubewegen

▪ Beteiligung an Verbesserungen des Straßenverkehrs

▪ Regel- und Sicherheitserziehung sowie ein entsprechendes Verhaltenstraining stellen nur 
einen Teil der weiter gefassten Mobilitätsbildung dar

13. November 2024

Spitta, Philipp: Mobilitätsbildung. In: Kahlert,/Fölling-Albers/Götz/ Hartinger/ Miller/ Wittkowske (2022): Handbuch Didaktik des Sachunterrichts.
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Verkehrserziehung
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Vom Verkehrsunterricht zur Mobilitätsbildung

• Kultusministerkonferenz 2012: Erweiterung der Empfehlung um 
Aspekte der Nachhaltigkeit 

13. November 2024

zukunfts-
fähige 

Mobilität

selbst-
ständige 
Mobilität

Sicheres 
Verhalten 

im Verkehr

Sozial-
kompetenz 
im Verkehr

Umwelt- und 
gesundheits-

bewusstes 
Verhalten im 

Verkehr

Verkehrs-
raum-

gestaltung



Vier Säulen der Mobilitätsbildung

13. November 2024

Umwelt
(z.B. Klimawandel, 

Stadtplanung…)

Sicherheit
(z.B. Unfallvermeidung, 

Verkehrsregeln, Kleidung 
und Helm)

Gesundheit
( z.B. Bewegungsmangel, 

Lärmvermeidung, Auspuff…)

Soziales
(z.B.: Rücksichtnahme, faires 
Verhalten, Regeln einhalten)

Mobilität
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Mobilitätsbildung in den Fachanforderungen

13. November 2024
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2) Themenfelder:

1. Arbeit und Wirtschaft
2. Zeit und Entwicklung
3. Gesundheit
4. Soziales und Politisches
5. Technische Erfindungen
6. Mobilität
7. Natürliche Lebensräume sowie 

Tiere und Pflanzen
8. Phänomene der unbelebten Natur
9. Räume, Globales und Regionales
10. Medien



Mobilitätsbildung in den Fachanforderungen

13. November 2024

FA SU Seite 23



Mobilitätsbildung im Sachunterricht

„Empfehlung zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der Schule“ der KMK

13. November 2024



Mobilitätsbildung im Sachunterricht

− Verpflichtendes Themenfeld im Fach Sachunterricht
− Vielperspektivisch und themenübergreifend gestaltbar
− Ziel:

altersangemessene, sichere und reflektierte Teilnahme als Fußgänger*in, 
Radfahrer*in sowie in privaten und öffentlichen Verkehrsmitteln (FA, S. 23)

− Zu beachten:
„Empfehlung zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung in der Schule“ der KMK

13. November 2024



Mobilitätsbildung im Sachunterricht –
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung

13. November 2024



Mobilitätsbildung im Sachunterricht –
Bildung für eine nachhaltige Entwicklung

24. Oktober 2024

Wenn wir bei Regen mit dem Auto 
zur Schule fahren, machen wir alle 
Sitze mit Freunden voll.

Statt bei Regen mit dem Auto 
könnten wir Bus fahren.

Bei Regen fahren wir mit einem E-
Auto oder dem kleinsten, 
verbrauchsärmsten Wagen.



Impulse für den Unterricht

13. November 2024

Landesfachberatung

Spiele

weitere Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe

Materialien
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Landesfachberatung

13. November 2024

https://fachportal.lernnetz.de/sh/themen/mobilitaet-und-verkehrserziehung/verkehrserziehung-grundschule.html


Impulse für den Unterricht

13. November 2024

Landesfachberatung

Spiele

Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe

Materialien



Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024

Spiele zur Förderung der…

➢ Wahrnehmung 

➢ Reaktionsfähigkeit

➢ Bewegungssicherheit



KIM Spiele 



Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024

Förderung der Wahrnehmung 

− visuell: Detektivspiel (Kinder verändern eine Sache an sich)

− akustisch: Geräusch mit geschlossenen Augen lokalisieren, eine stille 

Minute im Klassenraum



Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024

Förderung der Reaktionsfähigkeit
• Aram sam sam
• Zwerg-Nase-Riese
• Zipp-zapp
• Musikstopp
• Böse 7
• Gemeinsam zählen bis 20

• Speed: Kartenspiel
• Dobble
• Eiermatsch



Energizer: „Signal weitergeben“

• Variation: in 2 Reihen stehen und die beiden letzten Kinder der 
jeweiligen Kette greifen nach Gegenstand – Reaktionsfähigkeit 

13. November 2024



Spiele zur Mobilitätsbildung

Förderung der Bewegungssicherheit
−Psychomotorik in der Turnhalle ( Sport)
−Auf der Linie (Seil) gehen und die Plätze tauschen
−Lieder mit Bewegung
−Atomspiel/ Molekülspiel
−Schattenlaufen
− Jonglieren, Balancieren 

13. November 2024



Spiele zur Mobilitätsbildung

Spielesammlung der Verkehrswacht
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/kindergarten/bewegung/spiele-und-uebungen/

13. November 2024

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/kindergarten/bewegung/spiele-und-uebungen/


Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024



Kleine Übungen auf https://learningapps.org/

Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024

https://learningapps.org/25783113

https://learningapps.org/
https://learningapps.org/25783113


Kleine Übungen auf https://learningapps.org/

Spiele zur Mobilitätsbildung

13. November 2024

https://learningapps.org/56015

https://learningapps.org/
https://learningapps.org/56015


Impulse für den Unterricht

13. November 2024

Landesfachberatung

Spiele

Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe

Materialien



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Der Schulweg als Ausgangspunkt 

13. November 2024

Literatur (verpflichtend): Limbourg, Maria (2009): Lernort Schulweg



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Lernort Schulweg 

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Lernort Schulweg 

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Sachzeichnungen 

13. November 2024

Zeichne ein Fahrrad, das 
fahren kann.





Künstler Gianluca Gimini: Fahrräder nach 
Zeichnungen https://www.gianlucagimini.it/portfolio-item/velocipedia/

13. November 2024 Julia Preisigke

https://www.gianlucagimini.it/portfolio-item/velocipedia/


Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Sachzeichnungen 

13. November 2024

Zeichne ein Fahrrad, das 
fahren kann.

Erkläre wie es 
fährt.

Was fehlt, damit es 
verkehrssicher ist?

Welche Teile machen das 
Rad sichtbar für andere 

Verkehrsteilnehmenden?

Welche Teile findest du auch schon 
an den historischen Rädern? Was 

hat sich genau geändert?



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Haustürspaziergang/ 
Hier wohne ich/ 
Wir bringen uns nach Hause 

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Ampelspaziergang

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Fußgänger*innentraining mit der Polizei

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Schale mit Fundstücken vom Schulweg

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Kinder sehen anders

13. November 2024

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/kindergarten/kinder-im-strassenverkehr/kinder-sehen-anders

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/kindergarten/kinder-im-strassenverkehr/kinder-sehen-anders


Über Situationen sprechen –
Perspektivwechsel anregen

13. November 2024



Über Situationen sprechen –
Perspektivwechsel anregen

13. November 2024



Über Situationen sprechen –
Perspektivwechsel anregen

13. November 2024

Verkehrssituation rund um die Schule besprechen



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Blackbox

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Frühradfahren   
https://www.lvw-sh.de/projekte/projekte-gesamt/projekt-
fruhradfahren/

Broschüre mit Übungsmöglichkeiten: 
https://www.uk-
nord.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/ABC_d
es_Fruehradfahrens_SI_8966_UKN.pdf

13. November 2024

https://www.lvw-sh.de/projekte/projekte-gesamt/projekt-fruhradfahren/
https://www.lvw-sh.de/projekte/projekte-gesamt/projekt-fruhradfahren/
https://www.uk-nord.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/ABC_des_Fruehradfahrens_SI_8966_UKN.pdf
https://www.uk-nord.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/ABC_des_Fruehradfahrens_SI_8966_UKN.pdf
https://www.uk-nord.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikationen/ABC_des_Fruehradfahrens_SI_8966_UKN.pdf


Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Zu Fuß zur Schule

https://www.zu-fuss-zur-schule.de/

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung
Stadtradeln

13. November 2024



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe zur 
Mobilitätsbildung

13. November 2024 Julia Preisigke

Grüne Meile fürs das Weltklima sammeln

http://www.kindermeilen.de/



Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe

Wir drehen einen Werbefilm für Helme/ helle Kleidung für unsere 
Erstklässler*innen.

13. November 2024



Mini-Fahrradhelme

9,65€ bei der Verkehrswacht
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/shop/verkehrswachten/fahrraeder-helme/mini-helm-eier-
test/

oder

1 kostenloses Exemplar:
https://airpop.de/infomaterial/infomaterial-bestellen

13. November 2024

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/shop/verkehrswachten/fahrraeder-helme/mini-helm-eier-test/
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/shop/verkehrswachten/fahrraeder-helme/mini-helm-eier-test/
https://airpop.de/infomaterial/infomaterial-bestellen


Impulse für den Unterricht

13. November 2024

Landesfachberatung

Spiele

Ideen/ Aktionen/ Gesprächsanlässe

Materialien



Materialien für die Mobilitätsbildung

13. November 2024

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/P
ublikationen/StV/kaepnt-blaubaer-
verkehrsfibel-grundschule.html

https://shop.gib-acht-im-
verkehr.de/produkt/zebra-
werkheft-karton/

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/StV/kaepnt-blaubaer-verkehrsfibel-grundschule.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/StV/kaepnt-blaubaer-verkehrsfibel-grundschule.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/StV/kaepnt-blaubaer-verkehrsfibel-grundschule.html
https://shop.gib-acht-im-verkehr.de/produkt/zebra-werkheft-karton/
https://shop.gib-acht-im-verkehr.de/produkt/zebra-werkheft-karton/
https://shop.gib-acht-im-verkehr.de/produkt/zebra-werkheft-karton/


Materialien für die Mobilitätsbildung

13. November 2024

https://www.kl-verlag.de/arbeitsbuecher/erste-hilfe/

Suchen Sie im Materiallager ihrer Schule, online bei den 

Verkehrswachten, ADFC etc… 

ACHTUNG: Eignung der Materialien muss jedes Mal 

geprüft werden

https://www.kl-verlag.de/arbeitsbuecher/erste-hilfe/


Materialien für die Mobilitätsbildung

Übung für den Fahrradführerschein

Heft mit digitaler
Übungsmöglichkeit, A4 (4,50€, ab 10 Stück 4,20€)

https://www.verkehrswacht-medien-
service.de/shop/grundschule/radfahrausbildung/neuauflage-die-
radfahrausbildung-das-arbeitsheft-fuer-die-3-und-4-klasse-din-a4/

13. November 2024



Materialien für die Mobilitätsbildung

13. November 2024

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/grundschule/die-radfahrausbildung/radfahrausbildung-in-der-schule-elterninformationen-in-10-fremdsprachen/

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/grundschule/die-radfahrausbildung/radfahrausbildung-in-der-schule-elterninformationen-in-10-fremdsprachen/


Materialien für die Mobilitätsbildung

ADAC-Stiftung ‚Verkehrshelden‘ 
https://verkehrshelden.com/

13. November 2024

https://verkehrshelden.com/


Materialien für die Mobilitätsbildung

13. November 2024



Materialien für die Mobilitätsbildung
https://blicki-blickts.de/inhalte/material/

13. November 2024



Materialien für die Mobilitätsbildung
https://blicki-blickts.de/inhalte/material/

13. November 2024



Materialien für die Mobilitätsbildung

Animiertes Wimmelbild

13. November 2024

https://www.dvr.de/kind-und-verkehr-infobild/

https://www.dvr.de/kind-und-verkehr-infobild/


Materialien für die Mobilitätsbildung

13. November 
2024 Julia Preisigke

https://w
w

w
.illustratorenfuerfluechtlinge.de/verkehr-kreuzung/



Any book reader

• 89,90€
• besprechbarer Vorlesestift
• Einsatzmöglichkeiten:

➢ Notruf absetzen
➢ Verkehrssituation schildern: nachbauen + auflösen
➢ Schulweg auf einer Karte finden, Weg ggf. optimieren

13. November 2024



 

Frauke Heinemann  
Studienleitung Sachunterricht 
Kleekoppel 5. 22844 Norderstedt  
mobil: 0160.6885522  

 
 
 
 
Zusatzmaterial   


